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Gesetz, mit dem das

Der Wiener Landtag

E n t w u r f

cebrauchsabgabeges etz 1966 geänder t  w i rd

hat  besch lossen:

Art ikel I

Das  Gebrauchsabgabeges e tz  L966,  LGBI  fü r  Wien Nr .  ZO/1966,
zulet zt geändert durch das cesetz LGB1 für Wien Nr. '13/1gg},

wird wie folgt geändert:

1 . 5 2 A b s . 3 l a u t e t :

t r (3 )  D ie  Gebrauchser laubn is  kanr  e iner  phys ischen person,

e iner  ju r ' s ' t i schen Person/  e i -ner  Mehrhe i t  so lcher  personen,

einer Erwerbsgesellschaft des bürgerl ichen Rechts oder einer
Personengesel l  schaft nach Handelsrecit t  ertei l t  vrerden. In
den Fäl len des 5 3 Abs. l  darf die cebrauchserlaubni s nur
dem Eigentüme-- der Baulichkeit ertei l_t werden,rt

2 .  5  10  abs .  1  fau te t :

"(1) Die Gebrauchsabgabe wird in zwei Formen erhoben:

a) a1s bescheidmäßig festzuset.zende Abgabe. Zu dieser ge-

hören die einmaligen Geidleistungen (einmalige Abgabe) und
die jährl iche wiederkeh:enden Geldleistungen (Jahresabgabe);

b) als Se:r-bstbemessungsabgabe in Hundertsätzen von al len
Einnahmen, die im Zusannenhang mj.t  der Gebrauchserlaubnis
erzielt  werden, unter Ausschluß der Unsatzsteuer, die nicht
zur Bene s sungsgrundlage gehört.rt



3.  5  rZ  Abs .  1  lau te t :

rr(1) Die Sel-bstbemessungsabgabe im Sj-nne des S 10 Abs. 1
l i t .  b ist von Abgabepfl icht igen für jeden Kalendermonat
nach dem sich aus den Tarif  ergebenden Hundertsatz bis zum
15. des darauffolgenden Monats zu entr ichten,"

4 .  !  12  Abs .  3  en t fä l1 t .

5. Der Tarif  B Post 7 lautet:

r r7 .  fü r  Vorgär ten  (Aufs te l lung  . ron  T ischen,  Sesse ln  u .a . )
von Geschäf  bs loka len  a l le r  Ar t  je  n2  f läche 50  S,  in  Fuß-
gängerzonen und verkehrsarnen Zonen je m2 g75 S, mindestens
aber 600 S; die Abfr iedung (celänder, ci t ter, Abschlußlrand,
Zierpf lanzen u.dgl .)  ist innerhalb der bewilLigten Ausmaße
aufzustel len; für etwaige Gegenstände innerhalb der Ein-
fr iedung, die weder mit dem Gebäude noch rnit  dem cehsteig
fest verbunden sind und über die zugest.andene Vorgart.en-
f l ,äche nicht hinausragen, ist eine weitere Abgabe nicht zu
entr ichteni die Bevri l l igung für Vorgärten gi l t  nur für die
Zeit vom 1. März bis 15. November; wird ausnahmsweise die
Belassung der Abfr iedung ganz oder tei l-weise über den ge-
nannten Zeitraum hinaus bewil l igt,  erhöht sich die Abgabe um
a i n  D r i f f a l  . l l

6.  Der  Tar i f  B  Pos t  28  en t fä I } t .

7 .  Der  Tar i f  C  Pos t  6  en t fä I1 t .

Art ikel I I

Das ceset,z tr i t t mit
in  Kraf t .

dem der Kundmachung folgenden Monatsersten

Der LandeshauD'.:mann : Der landesantsdirektor:


